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einige anlaß dazu gegeben werden könne , der fr . von Natzemer wird die ein -
richtung sehr angenehm seyn . ubrigends bitte mir doch zu melden , ob man
alle 1200 exemplarien sich itzo liefern laße oder nicht , denn ich will das geld
dafür so gleich an H . grischau senden , damit er keine reste in seiner rechnung
zu führen , als welches nach H . Elersen ( !) rath , auf das sorgfaltigste zu ( 543 )
zu ( dittogr .) vermeiden . Ich bin selbst der meinung , daß N .T . müße auf das
neue in aller geschwindigkeit gedruckt werden , der abgang davon ist zu groß ,
ein regiment Cavallerie will davon nehmen und so schon besprochen , machen
Sie es nur mit H . Elersen aus , der weis schon zu allem rath , wie ich ihn denn
hertzlich grüße . Er war gar der gedancken , so wol N .T . als die gantze bibel
konte zugleich angefangen werden . So es erwundschet wäre , daß meine wenige
erinnerungen einigen nutzen geschafet , dafür preise gottliche güte . vielleicht
werde auch meine letzere nicht unnützlich seyn . wenigstens schreibe ich alles
aus einfältigem hertzen und bin idi gantz getrost bey dem pulver und bitte
wann es in tincturam aufgeloset , mir etwas davon zu senden , der H . und fr .
von Natzemer verlangen nach den Medicamenten , und wäre damit zu eylen ,
weilen der H . v . Natzemer Seine frau muß zu sich aus douay nehmen , indem
die armee ihren zurüdtmarsch darauf nicht nehmen möchte , gottes macht sey
auch gelobet , die an dem gemeldeten patienten sich geofenbahret . ( 544 ) Er¬
laße selbige sich recht verherrlichen in der in H . herfür ragenden hofnung . Nu
ich muß schließen und ersterbe

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein

an H . Neubauer einen hertzlichen grüß .

531 .
( C 4 s 556 ) dalwitz , den 26 . Julius 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

dero gemeldete refiexionen seind gemäß dem ausspruch pauli 2 . Cor . 4 , 16 . wie
aber gar bedencklich daselbst das passivum gebrauchet wird , so ist auch ein
solcher zustand uns nur heylsam im gedulten respectu . wohl uns denn , so uns
der herr halt bey unser rechten hand , und führet uns nach seinem willen , den
aufsatz wegen des Zinsendorff ( !) will erwarten um es an die Eltern zu senden ,
die wirdcungen von der Tinct . Minerali seyn schon , gott verherrliche Sich in
allem je mehr und mehr , die Medicamente seind dem 17 . dieses noch nicht
bey der armee gewesen , ich sorge , da die fr . v . natzemer von douay weg , es
werden selbige nicht leicht zur armee können gebracht werden , von H . Ellers
auch H . Grischau habe keine schreiben , habe aber dem ersteren meine ohnmaß -
gebliche gedancken mit wenigem nur dieses mahl hierüber eröfnet . Nach
dem man der heurin will mich erkundigen , niemand mag es beßer zu thun , als
die fr . v . brunau , weilen Er unter des H . v . Kameke compagnie ( 557 ) ist und
derselbige ein großer freund vom gen . Commissario . hatt der hof in C .
( Abk : Causa ) des Ministerii reformati wegen H . Heyden ein rescript
abgehen laßen , mochte es wol haben . Soll H . Herrnschmidt an den ort
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kommen , wo H . rath Becker stehet . Ich wündsche es wegen vieler Ursachen ,
gott wolle die übrige ausbreitung seines reiches sich anbefohlen seyn laßen ,
allem ansehen nach wird D . Taüler ( ! ; Tauler [ Täuber ] ) an H . blancken -
berg stelle kommen , was deßen zustand continuiret . ist H . D . Richter wieder
zu hause ? so viel in Eyl . verharre

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein

532 .
( C 4 s 568 ) berlin , den 2 . aug . 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

ich bin in die Stad gekommen , finde aber so viel zu thun , daß ich nur kurtz
dieses mahl seyn muß . wegen des jungen grafen ( cj : Nik . Lud . von Zinzen -
dorf ) habe an die beyde Eltern geschrieben nach meiner erkanntniß . ich glaube ,
es werde wol auf den alten fuß mit ihm kommen , dero resolution wird bald
erfolgen , die ich dann übersende . 2 / um der jenigen person in ihrem guten
vorhaben zu dienen , wolte ich wol selbst lieber andern aufkündigen , was ich
ihnen schuldig bin und etwas davon auf meinen nahmen nehmen , als auch
sehe , daß das übrige sicher untergebracht würde , wo Sie wegen der zinsen
nicht zu sorgen , so lang ich lebe , und wegen des Capitals auch nicht , wann ich
solte versterben , denn Sie müßen es solchen leuten dann aufkündigen . 3 / ich
bin so wenig entfernet H . M . Michaelis ein Stipendium zu entziehen , daß ich
mich viel mehr erfreuen werde , wann es ihm als professori laßen kan . damit
aber dieses gewiß geschehen möge , ist keine zeit dabey zu verliehren , denn es
konte leicht hier bey hofe ein ander facies rerum ( 569 ) werden . Es wird mit
ernst an der union gearbeitet , nerreter , sauber ( tauber ) und Strymesius seyn
itzo hier und conferiren darüber , ob der herr nun ihnen was hierin zulaßen
wird , soll sich bald zeigen , also ist das sicherste , dieses negotium itzo durchzu¬
treiben , und sich aller erlaubten mittel zu dem Ende zu gebrauchen , sie seynd
alle notig . wo mich eine sache soll erfreuen , so wird es seyn , wann das Colle -
gium Orientale nach dem project recht zur execution gebracht werde , denn so
handlt man im grosso , gott sehe die sache in H . in gnaden an . die disput . von
H . Herenschmi ( !) wolte ich wol haben , wäre es nicht eine sache , daß er auch
hieher eine reise thäte . Es mochte seinen nutzen haben . So viel in Eyl . bin

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

533 .
( C 4 s 572 ) dalwitz , den 6 . aug . 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

den H . v . bülau werde ehesten sprechen und ihm den gemeldeten Vorschlag
thun , auch deßen resolution darauf so bald uberschreiben , der Sohn hatt itzo
die pocken und lag gefahrlich . H . D . breithaupts wie auch dero eigenes desi -
derium wegen H . Schwentzell kan ich an meinem theil nicht erfüllen , nicht
um meinet willen , sondern die sache selbst wie auch das beste des H . Schwent -
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